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ZUR SOZIALEX VARIANZ DES PORTUGIESISCHEN IX D E R VOKSREPUBLIK 
ANGOLA U N T E R BESONDERER BERÜCKSICHTIGUNG D E R 

„LINGUAGEM DOS MUCEQUES 4 4 

A n n e t i e E n d r u . s c h a l 

Analysen angolanischer J>resse- und publizistischer Texte ergaben, d a ß sich im Vergleich 
zur Gegenwartssprache Portugals seit der Err ingung der U n a b h ä n g i g k e i t in der V R A 
eine ernstzunehmende Eigenentwicklung des politisch-sozialen Wortschatzes vollzieht . 
Diese Spezifizierung des Portugiesischen realisiert sieh vorwiegend ü b e r Wor tb i ldungs
mechanismen (insbesondere P rä f ig i e rung , Suffigierung und Konipos i t ion) , aber auch 
übe r Entlehmmgsprozesse aus den bedeutendsten angolanischen nationalen Sprachen 
(Umbundu und K i m b u n d u ) 1 . 

Die bisherigen Untersuchungen zum Portugiesischen in Angola konzentr ierten sich im 
wesentlichen auf die Literatursprache im schriftlichen Bereich, die jedoch nur von etwa 
2 — 5 % aller Angolaner beherrscht wird . E i n weitaus höhere r A n t e i l der angolanischen 
Bevö lke rung (die Angaben h i e rübe r schwanken zwischen 30 und 5 0 % ) kann auf P o r t u 
giesischkenntnisse unterschiedlichen Grades verweisen. So existieren prakt isch l iebender 
literatursprachlichen noch weitere Varianten des Portugiesischen, die durch nur geringe 
Abweichungen von der hochsprachlichen N o n n bis hin zu lediglich elementarsten Kenn t 
nissen gekennzeichnet sein k ö n n e n . 

Die Ursachen für ein derart breites Spektrum von Varianten, s ind z u n ä c h s t im ge
schichtlichen Verlauf der Kolonisat ion, zu suchen. Entsprechend den Hauptsiedlungs
gebieten der Portugiesen entlang der K ü s t e konnte die portugiesische Sprache vor allem 
in den dort heranwachsenden S t ä d t e n F u ß fassen und von einer kle inen E l i t e von Ango
lanern erlernt und angewendet werden. D a r ü b e r h i n a u s eigneten sich auch bestimmte Be
vö lke rungssch ich ten a u ß e r h a l b der U r b a n e n Zentren das Portugiesische in F o r m einer 
mehr oder weniger gut beherrschten Verkehrssprache (lingua franca) an . 2 D ie koloniale 
Sprach- und Bi ldungspol i t ik v e r s t ä r k t e das bestehende Nivcaugefä l le in der Portugie-
sischboherrschung, indem die übe rg roße Mehrheit d e r Angolaner, die ü b e r gar keine P o r 
tugiesischkenntnisse ve r füg ten , von vornherein vom Zugang zu B i l d u n g und damit zur 
Er lernung der portugiesischen Sprache ausgeschlossen wurde. 3 

Ausschlaggebend für die abgestufte Sprachbeherrschung waren und s ind auch heute 
noch somit soziale Unterschiede innerhalb der angolanischen B e v ö l k e r u n g , insbesondere 

e 
1 Vgl. dazu Endruschat 10S4, 57ff. 
2 Das betrifft insbesondere die afroportugiesisehen Händler, die im Hinterland tätig waren 

und mit den Kolonialherren paktierten. 
3 Über 80% aller Angolaner leben in ländlichen Gegenden nahezu ohne Kontakt zu Portu-

girsischsprrehern. 
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A n n e t t e E n d r u s c h a t 

soziale und regionale Herkunft, Bildungsniveau, soziale Stellung und Beruf. Auch trotz 
gegenwärtig intensiver Bemühungen der angolanischen Regierung, die portugiesische 
Sprache als universelle gesamt nationale Verkehrssprache über Schulbildung und Alpha
betisierung zu verbreiten, zeigt es sich, daß nur diejenigen Angolaner gute Portugiesisch
kenntnisse besitzen, die aufgrund ihrer Stellung in der Gesellschaft ständig mit dem Por-
tugiesichen in Berührung kommen und zu seiner regelmäßigen Anwendung gezwungen 
sind. Diese Tatsachen berechtigen uns, hier von sozialen Varianten des Portugiesischen 
zu sprechen. Innerhalb des soziolinguistischen Differentials4 der portugiesischen Sprache 
in Angola scheint gegenwärtig die soziale Varianz die beiden anderen Sphären, die regio
nale und die situativfunktionale Varianz, zu überlagern. Es gibt keine Dialekte des Portu-
giesischenin Angola, und die regionale Herkunft der Individuen hätte für die Portugie
sischbeherrschung kaum Gewicht, wenn sie nicht mit wichtigen sozialen Parametern zu
sammenfallen würde. In den meisten Fällen bedeutet rurale Herkunft gleichzeitig Nicht -
kenntnis des Portugiesischen. 

Der Kommunikationssituation bzw. dem funktionalen Aspekt der Kommunikation 
muß in zukünftigen Untersuchungen große Bedeutung beigemessen werden. Auf natio
naler Ebene wird entsprechend dem Kanal der Kommunikation (schriftlich oder münd
lich), dem Grad der Offizialität des Textes und der Partnerkonstellation zwischen der 
Verkehrssprache Portugiesisch und der jeweiligen Muttersprache bzw. zwischen den ver
schiedenen sozialen und funktionalen Varianten des Portugiesischen gewählt. Obwohl 
wir hierüber noch keine detaillierten Aussagen machen können, ist zu vermuten, daß nur 
ein sehr geringer Teil der Bevölkerung zu einer solchen Registerwahl befähigt ist. Die 
Mehrheit der lusophonen Angolaner besitzt geringe bis mittlere Portugiesischkenntnisse, 
die in allen begegnenden Kommunikationssituationen angewendet werden müssen. So 
gering diese auch sein mögen, kommen sie in einer auch nur annähernd offiziellen Kom
munikationssituation zur Anwendung, denn die portugiesische Sprache genießt nach 
wie vor ein hohes Prestige und soll auch künftig als Sprache der offiziellen Sphäre fun
gieren. Die dafür notwendige Entwicklung eines gesunden Verhältnisses zur portugiesi
schen Sprache innerhalb der Bevölkerung kann nur unter Abbau der noch bestehenden 
sozialen Unterschiede und durch eine adäquate Weiterverbreitung des Portugiesischen 
erreicht werden. 

Die Unterscheidung einer literatursprachlichen Variante einerseits und einer Palette 
abgestufter sozial determinierter Varianten andererseits fällt zwar mit den Merkmalen 
Schriftlichkeit und Mündlichkeit im wesentlichen zusammen, darf jedoch nicht mit diesen 
gleichgesetzt werden, benutzt doch die Mehrheit der alphabetisierten Angolaner auch im 
schriftlichen Bereich eine soziolektale Variante, die nicht der von der am wenigstens be
herrschten sprachlichen Norm entspricht. 

Im folgenden sei nun auf eine in den Städten weitverbreitete, gut zugängliche und von 
mehreren Autoren beschriebene soziale Variante, die sogenannte ,,linguagem dos muce
ques" verwiesen. Sie stellt eine Art städtische Umgangssprache mit kreolensprachigen 
Eigenschaften dar und wird von der überwiegenden Zahl der in den städtischen Rand
zonen - den muceques - lebenden Angolanern verwendet.5 Sie resultiert unmittelbar aus 
der mangelhaften Beherrschung der portugiesischen Sprache, der ethnischen Heterogeni-
tät der muceques und aus den nur sporadischen und losen Kommunikationsbeziehungen 
zu Sprechern der portugiesischen Hochsprache. Die „linguagem dos muceques" stellt 

4 V g l . Bochmann 1981, 76ff. 
5 Nach Monteiro (in Bender 1978, 222) gilt dies für 85 % der in den muceques lebenden Frauen 

und für nahezu 100 % der Männer . 
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S o z i a l e V a r i a n z des P o r t u g i e s i s c h e n 

nicht in jedem Fall die Muttersprache des Benutzers dar, sondern fungiert vielmehr als 
interethnische Verkehrssprache, wodurch sie sich von den Kreolensprachen im engeren 
Sinn6 wie beispielsweise dem crioirlo der Kapverdischen Inseln unterscheidet. Eine Reihe 
von Gemeinsamkeiten im phonetisch/phonologischen, lexikalischen und morphosyntak-
tischen Bereich mit dem Kreolenportugiesischen sowie eine Klassifizierung von Valkhoff 
(1966, 34) führen uns dazu, hier von einer sekundären Kreolensprache zu sprechen. Die 
zu beobachtenden Besonderheiten lassen sich wie folgt charakterisieren: 

1. Vereinfachung der Strukturen des Portugiesischen unter Verzicht auf alles Redundante 
und Komplizierte 

2. Interferenzeinfluß der afrikanischen Muttersprachen auf allen Ebenen des Sprach
systems 

3. spontane Normverstöße 

Wenn auch die Sprecher der ,,linguagem dos muceques" unterschiedlicher sozialer Her
kunft und Stellung sind und sie über sehr unterschiedliche Portugiesischkenntnisse ver
fügen, so können dennoch allgemein auftretende, fast sich mit Regelhaftigkeit mani
festierende Phänomene festgestellt werden.7 

Uns hat neben einer Auflistung der lexikalischen und morphosyntaktischen Merk
male der „linguagem dos muceques" insbesondere deren Rolle bei der Herausbildung einer 
eventuellen angolaspezifischen Varietät des Portugiesischen zu interessieren. Die Sprach
situation in der VRA begünstigte seit dem Beginn der Kolonisation die Entstehung und 
Verbreitung einer kreolisierten Variante des Portugiesischen. Doch erst gegen Ende des 
19. Jahrhunderts, als sich erstmalig eine bedeutende Anzahl portugiesischer Siedler in 
den städtischen Gebieten niederließ und die koloniale Ausbeutung erheblich intensiviert 
wurde, entstanden die Bedingungen dafür, daß die portugiesische Sprache unter der 
städtischen angolanischen Bevölkerung Fuß fassen konnte. Erst von da an kam es zu, 
wenn auch sporadischen und lockeren, Kontakten zwischen Afrikanern und Portugiesen 
und infolge darauf aufbauender kommunikativer Beziehungen zu Sprachmischungs
erscheinungen. Es entstand die „linguagem dos muceques". Bereits seit Ende des ver
gangenen Jahrhunderts fand sie als wichtige soziale Variante des Portugiesischen Ein
gang in die angolanische Literatur.8 Ihren bedeutenden Aufschwung als Sprache der Lite
ratur erfuhr sie in der Zeit des bewaffneten Befreiungskampfes in der Funktion eines 
Mittels zur kulturellen Selbstfindung des Landes. Bis in die Gegenwart entstanden zahl
reiche literarische Werke, die sich der „linguagem dos muceques" bedienen. Weiteren 
Untersuchungen auf diesem Gebiet bleibt es vorbehalten, die kommunikative Funktion 
dieser Sprachform in der Literatur näher zu analysieren. 

Insbesondere stellt sich nun die Frage, inwieweit die Sprache der Literatur die Ent
wicklung der Literatursprache, d. h. der hochsprachlichen Variante, des Portugiesischen 
in der VRA beeinflussen kann. Eine Reihe von Faktoren wirkt sich in der Tat dahin
gehend aus, so das Ansteigen der Zahl der alphabetisierten Angolaner und der sich da
durch erhöhende Zugang zu Literatur unter der Bevölkerung sowie das weitgehende 
Fehlen eines sprachnormierenden Einflusses staatlicherseits. Auf lexikalischem Gebiet 
läßt sich das Einwirken der „linguagem dos muceques" auf die Sprache von Presse und 
Publizistik deutlich beobachten, denn die dort auftretenden Bantuismen stammen größ-

6 Zur Definition einer Kreolensprache vgl . Perl 1982. 
7 V g l . Jaruschkin 1984b, Gär tne r 1983. 

8 Als erstes diesbezügliches Prosa werk gilt N g a M u t u r i von Alfredo Troni , es erschien 1882. 
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tenteils aus der gesprochenen Sprache der Städte. Ähnliches ist im morphosyntaktischen 
Bereich vorerst nur tendenziell sichtbar. 

Es muß jedoch berücksichtigt werden, daß die sprachpolitischen Bestrebungen der 
MPLA-PdA in eine andere Richtung gehen und sich auf die zunehmende Durchsetzung 
der hochsprachlichen Norm Portugals und in bestimmten Kommunikationsbereichen 
auf die Verwendung der nationalen Sprachen Angolas orientieren. Solange es aber bei 
einer derart ausgerichteten Sprachpolitik nur de jure bleibt, mit anderen Worten, solange 
der Großteil der Angolaner mit der hochsprachlichen Norm des Portugiesischen nicht 
oder kaum konfrontiert werden kann, werden Sprachmischungen, Vereinfachungen und 
Norm verstoße, wie sie für die „linguagem dos muceques" typisch sind, spontan auch wei
terhin auftreten. Durch die in allen Sprachen zu beobachtende Bedeutungszunahme der 
gesprochenen Sprache für den Sprachwandel kann sich ebenfalls ein neuer Stellenwert 
für die „linguagem dos muceques" innerhalb des Systems des Portugiesischen ergeben. 

Zusammenfassend ist festzuhalten, daß die „linguagem dos muceques" einen wichtigen 
sozialen Dialekt des Portugiesichen in der VRA verkörpert, der sich als Sprache der Lite
ratur sowie bestimmter journalistischer Genres wie Feuilleton, Glosse u. ä. eine breite 
Verwendung erobert hat. 
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